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Neue Bürgermeisterin
Simone Maiwald wird Beigeordnete in Heidenheim

Heidenheim (pm). Der Gemein-
derat der Stadt Heidenheim hat 
Simone Maiwald (59) zur Bei-
geordneten gewählt. Maiwald 
folgt dem Ersten Bürgermeister 
Rainer Domberg nach, der in 
den Ruhestand geht. Ob Mai-
wald zum 1. Mai oder später 
ihren Dienst antritt, steht noch 
nicht fest.

Maiwald arbeitet seit 2013 bei 
der Universitätsstadt Gießen als 
Kulturamtsleiterin. Davor war sie 
in ähnlicher Position bei der Stadt 
Rottweil beschäftigt. Weitere Sta-
tionen ihres Wirkens waren die 
Stadt Wuppertal und die Akade-
mie Remscheid.

Maiwald ist in Münster geboren 
und hat dort auch das Abitur abge-
legt. Ihr Studium der Fächer Mu-
sik, Romanistik und Erziehungs-

wissenschaften an der Bergischen 
Universität Wuppertal und an der 
Faculté de Lettres Nantes schloss 
sie mit dem Staatsexamen für das 
Lehramt ab.

Simone Maiwald�
� Foto: Maike Wagner

Bürgermeister im Landkreis
Alte und neue Gesichter an den Rathausspitzen

Nattheim (pm). Bei der Bürger-
meisterwahl in Nattheim wurde 
Norbert Bereska mit 92,3 Prozent 
in seinem Amt bestätigt. Für den 
59-Jährigen beginnt somit die 
vierte Amtszeit im Nattheimer 
Rathaus. Die Wahlbeteiligung 
lang bei 36,4 Prozent.

Norbert Bereska� Foto: Adam Jürgen Mailänder� Foto: Gencer Thomas Häfele� Foto: Glaser Roland Polaschek� Foto: pm

Hermaringen (pm). Im Amt be-
stätigt wurde auch Hermaringens 
Bürgermeister Jürgen Mailänder. 
Bei einer Wahlbeteiligung von 
49,94 Prozent wurde er mit 98,87 
Prozent wieder zum Gemein-
deoberhaupt gewählt. Mailänder 
tritt seine dritte Amtsperiode an.

Neresheim (pm). Nachdem der 
langjährige Bürgermeister Gerd 
Dannenmann sich nicht mehr zur 
Wahl gestellt hatte wurde im ver-
gangenen Jahr Thomas Häfele zu 
dessen Nachfolger gewählt. Vor 
Kurzem wurde er ins Amt des 
Bürgermeisters eingesetzt.

Gerstetten (pm). Insgesamt 
2882 Kreuze und damit 59 Pro-
zent der Wählerstimmen konnte 
Gerstettens Rathauschef Roland 
Polaschek bei der Bürgermeister-
wahl für sich verbuchen. Mit der 
Wiederwahl tritt Polaschek seine 
vierte Amtsperiode an.

Starke Kinder sagen „Nein!“
Konstanzer Puppenbühne begeistert in Nattheim mit dem präventiven Puppentheater Pfoten weg!

Nattheim (pm). Der RSV Natt-
heim setzt sich aktiv dafür ein, 
Kinder und Jugendliche bes-
ser vor sexuellen Übergriffen 
zu schützen. Auch in diesem 
Jahr setzt sich der RSV Natt-
heim weiter für intensive Auf-
klärungsarbeit ein. Dazu hat 
die Jugendabteilung für den 21. 
Januar 2018 einen Aktionstag 
„Pfoten weg! Wir machen Kin-
der stark“ unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister 
Norbert Bereska organisiert.

Es ist keine einfache Thema-
tik, mit der Irmi Wette und ihre 
Konstanzer Puppenbühne mit dem 
Projekt „Pfoten weg!“ konfron-
tieren. Es geht um sexualisierte 
Gewalt, es geht um Gefühle und 
um das Starkmachen von Kindern. 
Wie sie aber die Geschichte der 
Katzenkinder Salome, Tom und 
Lotte erzählt, die sich gegen die 
unangenehmen Berührungen 

durch Onkel und Tante mithilfe 
der Katzenfee wehren, das ist so 
kindgerecht, liebevoll und einfühl-
sam, dass bei den Aufführungen 
in der Gemeindehalle Nattheim 

Kinder, Eltern, Erzieher und 
Lehrer gleichermaßen begeistert 
waren. „Ich möchte Kindern den 
Unterschied zwischen guten und 
schlechten Gefühlen zeigen“, sagt 

Irmi Wette, die seit 15 Jahren mit 
„Pfoten weg!“ im deutschsprachi-
gen Raum vor inzwischen rund 
55.000 Kindern gespielt hat. Der 
Spaß kommt dabei nicht zu kurz, 
dafür sorgen die von Irmi Wette 
handgefertigten Tierfiguren und 
ihre interaktive Spielweise.

Initiatorin des Aktionstags 
war Melanie Koch, Leiterin der 
Jugendabteilung beim RSV, in 
Kooperation mit dem Verein 
„Hinsehen e.V“. Dieser tritt ein 
gegen sexuelle Gewalt an Kindern 
und Jugendlichen und unterstützt 
den Arbeitskreis gegen sexuelle 
und körperliche Gewalt ideell und 
finanziell. 

Die 23-jährige Sozialpädagogin 
hatte bereits im vergangenen Jahr 
das Schutzkonzept gegen sexuali-
sierte Gewalt im Sport erfolgreich 
eingeführt und der RSV Nattheim 
hat dafür das Kinderschutz-Siegel 
„Aktiv im Kinderschutz“ des 
Landkreises Heidenheim erhalten.

Irmi Wette konfrontiert Kinder mit ihrer Konstanzer Puppenbüh-
ne mit dem Thema sexualisierte Gewalt.� Foto: Hatice Gencer

Älteste Einwohnerin 
wohnt im neuesten 
Wohnkonzept
Irma Brückner feierte 98. Geburtstag

Nattheim (pm). Irma Brückner 
konnte am 24. Januar 2018 als 
älteste Bewohnerin Nattheims 
ihren 98. Geburtstag feiern.

Bürgermeister Bereska besuch-
te die Jubilarin in  der Pflege-
Wohngemeinschaft  „Haus Josef“ 
in Nattheim und überbrachte ihr 
die besten Glückwünsche. 

Die Wohngemeinschaft ähnelt 
einem Beguinen-Haus: Im Zuge 
der Reformation wandelten sich 
Hospitäler um  in ein sogenanntes 
Beguinenhaus, deren Bewohne-
rinnen zur Krankenpflege  ver-
pflichtet waren. 

Heute wird in diesen Häusern 
eine Rundumpflege garantiert. 
Irma Brückner stammt aus Abst

gmünd , fühlt sich in Nattheim 
sehr wohl. Ihre Hobbies sind Le-
sen und Puzzeln.

Das Bild zeigt die Jubilarin Ir-
ma Brückner und Bürgermeis-
ter Norbert Bereska.�
� Foto: Gemeinde Nattheim

„Hoffnung und Leben bringen“ 
Spende an Förderkreis für tumor- und leukämiekranke Kinder Ulm überreicht

Giengen (pm). Der Giengener 
Steiff Adventsmarkt hat im letz-
ten Dezember ein zauberhaftes 
Ambiente in ganz Giengen und 
Umgebung verbreitet. Auch die 
Auszubildenden der Steiff Fir-
mengruppe haben hierzu ihren 
Beitrag geleistet und nun einen 
Spendenscheck an den Förder-
kreis für tumor- und leukämie-
kranke Kinder Ulm überreicht.

Die Auszubildenden der Margare-
te Steiff GmbH und der ALLIGA-
TOR Ventilfabrik GmbH haben 
hierfür selbst gefertigte Schlüssel
anhänger und Tannenbäume aus 
Metall sowie Mützen und Schals 
aus Plüsch auf dem Adventsmarkt 
verkauft. 

Der gesamte Erlös, der vom 
Unternehmen großzügig auf 2000 
Euro aufgerundet wurde, ging 
vergangene Woche an den För-
derkreis, der seit über 30 Jahren 

Patienten, Angehörige und auch 
die Kliniken finanziell unterstützt. 
Mit dem gespendeten Betrag 
möchte die Steiff Firmengruppe 

dazu beitragen, dass die so wich-
tige Arbeit des Förderkreises auch 
dieses Jahr Hoffnung und Leben 
bringen kann.

Geschäftsführer Daniel Barth überreicht in Anwesenheit einiger 
Auszubildender und Ausbilder der Margarete Steiff GmbH so-
wie der ALLIGATOR Ventilfabrik GmbH den Spendenscheck an 
Elvira Wäckerle, Vorsitzende des Förderkreises für tumor- und 
leukämiekranke Kinder Ulm.� Foto: Steiff

Engagement und großzügige Spenden
Ochsenberger Weihnachtsdörfle unterstützt Ulmer Selbsthilfegruppe Morbus Huntington mit 1500 Euro

Ochsenberg (pm). Der Weih-
nachtsmarkt war einmal mehr 
ein voller Erfolg in der elfjähri-
gen Geschichte des Ochsenberger 
Weihnachtsdörfles. Nicht nur, dass 
jedes Jahr eine tolle Stimmung in 
heimeliger Umgebung herrscht. 
Besucher können liebevoll hand-

gefertigte Dekoration, Nützliches 
und allerlei Leckereien bei bester 
Verköstigung erwerben. Dank der 
ganzjährigen Bastelarbeit ist das 
in Eigenregie gestaltete Event mit 
eigenem Handwerk und Produkten 
bestens bestückt, um viel Freu-
de zu bereiten. Mittlerweile fast 

schon kein Geheimtipp mehr zieht 
es Freunde aus weitem Umkreis 
an. Das Bemerkenswerteste ist je-
doch, dass der gesamte Gewinn 
einem wohltätigen Zweck zuge-
führt werden kann. 

So wurde mit großem Herzen 
in dieser beispielhaft engagierten 

Gemeinschaft bereits vielen so-
zialen Einrichtungen geholfen. 
Dieses Jahr freuen sich die Ul-
mer Selbsthilfegruppe „Morbus 
Huntington“, die Reittherapie „Til-
lys Freunde“, der Königsbronner 
Kulturverein und die Björn Steiger 
Stiftung über großzügige Spenden.

Über eine Spende in Höhe von 1500 Euro konnte sich die Hun-
tington-Selbsthilfegruppe aus Ulm freuen.� Foto: Pflanz

Ausgezeichneter Azubi
Lukas Schray holt sich den Landessieg

Königsbronn (pm). Der Kö-
nigsbronner Auszubildende der 
Firma C.F. Maier Europlast, Lu-
kas Schray, ist Landessieger im 
Berufsbild Verfahrensmechaniker 
für Kunststoff- und Kautschuk-

technik. Insgesamt wurden 117 
Landessieger aus 45.000 Prü-
fungsteilnehmern ausgezeich-
net. Zum Sieg gratulierte auch 
Königsbronns Bürgermeister 
Michael Stütz. 

Das Bild zeigt (v.l.) Markus Maier, Lukas Schray, Ingo Heßler 
(Ausbilder), Bürgermeister Michael Stütz und Gerhard Lettl.�
� Foto: C.F. Maier

Halbjahresinfo 
liegt aus
Heidenheim (pm). Der neue 
Infobrief der Gleichstellungsbe-
auftragten des Landkreises Hei-
denheim für das erste Halbjahr 
2018 liegt nun aus. Das Informa-
tionsblatt, auf dem interessante 
Angebote für Frauen (und auch 
für Männer) und verschiedenste 
Aktionen im Landkreis Heiden-
heim aufgeführt sind, bietet einen 
Überblick über aktuelle Termine 
unter anderem von Arbeitskrei-
sen, Beratungen, Vorträgen und 
Kursen. Zudem werden verschie-
denste Aktionen am und rund um 
den Internationalen Frauentag im 
Landkreis Heidenheim aufgeführt. 
Das Informationsblatt liegt in den 
Rathäusern, den Bildungseinrich-
tungen und den Familienzentren 
des Landkreises aus oder ist bei 
der Gleichstellungsbeauftragten 
Susanne Dandl im Landratsamt, 
Zimmer A 242, erhältlich oder 
kann unter Telefon 07321/321-
2559 angefordert werden.




